
1141 HAGGAI 

Hagar (hebr. 7;l,J [hägär]) ist die ägypt. 
Sklavin /Saras, die stelfvertretend filr sie 
gebären soll {Gen 16). Die Trennung H.s v. der 
Verheißungslinic wird Gen L6 als Flucht aus 
Unterdrückung, Gen 21,8-21 als Vemeibung 
erzählt. H. ist die einzige Frau in Gen an die eine 
Verheißung ergeht (16.10; 21,18). Im kanon. 
Endtext ist sie der erste Mensch, der eine 
Gottesbegegnung mit einem Engel hat, eine 
Kultstätte sowie den erscheinenden Gott benennt 
(16,7-14). Gen 25,12-18 führt die lsmaeliter auf H. 
zurück {l Chr 1 ff. gibt nur den Vater an; vgl. jedoch 
1 Chr 5, 19: Hagariter). Gai 4,21-31 symbolisieren H. 
u. Sara allegorisch den Alten und den Neuen Bund. 
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